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namen aufgeführt die einzelnen mondhäuser beherschen; auf diese weise

sollte sonnenzeit sich mit der des mondes einigen, die namen der

monate werden aber nicht von diesen Aditjas, sondern von den Stern

bildern, in welchen der Vollmond eintritt, entnommen, und ich ent

halte mich sie herzuschreiben, da ohnehin grosze abweichung statt

findet; am schlusz des capitels sollen die volksmäszigen, aus einer

Zerlegung des jahrs in sechs theile hervorgehenden monatsnamen der

Inder mitgetheilt werden, von den übrigen pflegt ein einziger monat

kaumudi nach kumuda lotus zu heiszen, gleichsam lotusmonat; alle

monate beginnen etwa nach der mitte der unsrigen.

Unter den griechischen Stämmen hub das jahr verschiedentlich

entweder mit Sommersonnenwende, Wintersonnenwende oder herbst

nachtgleiche an, abwechselnd begannen die monate zwischen dem 21

und 24 tag der unsrigen. alle monatsnamen lauteten einfach, die

jonischen auf -icov, die übrigen auf -tog, ihre manigfaltigkeit, wie

neuere Untersuchungen dargelhan haben, musz auf Volksfeste zurück

geführt werden; ist ein göttername darin enthalten, so handelt es sich

um ein fest zu seiner ehre, und niemals scheint der name blosze na-

turschilderung zu gewähren; er sollte dem volk die Wiederkehr des hei

ligen festes einprägen*, ich theile hier nur die monate des attischen

jahrs mit, welche vom sommer anhebend ungefähr den beigefügten

unsrigen entsprechen:
76 7 tExaTOf.ißau6v vom rinderopfer,

8 MtrayeiTvauv, für AnoXXcoy furuytlrviog,
9 Boydgo/iuiov von der ßoriÖqoi.iia zu Tlieseus ehre,

10 Tlvuvt'ipuöv (K.vavi'\\ji(x)v) vom bohnenfest für Apollon,

11 M.aif.iaxTrjQic6y für Ztvg f.iaifiüxTrjg, wüter,
12 IIoGudiUiv.

1 l'u/LirjXia&gt;y von der yu/urjXi'a zu Ileras ehre,

2 'AvfrtorriQKjöv von dem blumenfesl,

3 EXcuprjßoXuov von der hirschjagd, für Artemis,

4 JMovvvyuov für AQTtf.ag [Movvvyja,
5 OaQy^Xicov von den Thargelien für Apollon,

6 ^y.tyofpoQuov vom schirmfest für Athene.

einige dieser namen mögen älter sein, als die Zerlegung des jahrs in

zwölf monate war, alle weisen auf einfache feste zu ehren olympischer

götter, vorzugsweise des Apollon und der Artemis, der zwillingsge-
schwister, von welchen die gaben des ackers und des waldes abhien-

gen; auch bei der Artemis feier mangelte nicht die waizenähre (Herod.

4, 33.) dem 'AnoXXwv ÜOQvomog galt bei asianischen Aeolern auch

ein IIoQvoni(x)y, und EXacprjßoXuov hiesz anderwärts geradezu Aqtz-
 /nioiioy. Aber wie die feste selbst verschoben sich die namen der

monate, die Boeotier legten ihren Bovxuziog auf die Wintersonnen

wende, während zu Athen die ßovcpövia der Sommersonnenwende

* K. Fr. Hermann über griechische monatskunde. Göttingen 1844. Theodor

Bergks beitrage zur griechischen monatskunde. Gieszen 1845.
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